
und der elt verkündigt, da{fß die Gegen- Wenn dagegen der Lıturg, VO.  \n seinen
Heltfern umgeben, MI1Lt dem Gesicht ZUrWAart Jesu Christı seinem Volk -

trennbar zusammengehört mMIit einem rech- Zemeinde steht, annn sammelt die (3e-
ten Verhältnis ZUXI Welt, mit einer rechten meınde auf einen Punkt ın ihrer Mıtte,
Beziehung unseTrTCIN Nächsten. Dıie litur- w1e Christus miıtten den Seienden

ISt, W CII das Brot T1 (sottes-gische Handlung MUu darstellen, dafß „das
Jenseitige 1n der Mıtte unseres Lebens, 1M dienst 1St annn echt, wenln uns CIND-
Zwischenmenschlichen“‘ auffindbar RN ( änglicher macht für das, W as „mitten 1n
Dıie verschiedenen Möglichkeiten der Aut- 1Nserem Leben jenseit1g“ ISt, für Christus
stellung den Abendmahlstisch sınd Hungrigen, Nackten, Heimatlosen, Ge-
keine triyvıalen, ritualistischen der lebens- ( angenen. Nur wenn WIr ıh: dort nach
remden Spitzfindigkeiten, sondern S1C äÜUnem Gottesdienst besser erkennen, dann

war jener Gottesdienst christlich, und keinebringen sinnbildlich ZU Ausdruck, Was

WI1r I} versuchten. Kehrt sıch der blo{ß relig1öse Ubung 1mMm christlichen (38e-
Pfarrer bei der Feier dem Altar und wande
wendet den Rücken An Volk, dann lenkt Robinson, anglikan. Bischofdie Aufmerksamkeıit auf eınen Punkt

VO.  n Woolwich onest God St  >
jenselts des Kirchenraumes; das bezeichnet Press London 1963,die Denkungsart, 1n der Ott als ine
„projektion“ nach außen verstanden wird,

Dr. Rafael Kleiner OSBwohin WIr u11ls VO  3 der Welt aus wenden.

SERZU  HREF EEN

Osternachts-Gottesdienst

Dıiıe Kirche wird gut daran {un, Freizügigkeit gewähren ezügli des ster-
nacht-Gottesdienstes, Je nach städtischen und anı  en Verhältnissen, Je nach
Bevölkerungsschichten und Gläubigen 1ın geschlossenen Heimen.

Der Samstagsabend, die eigentliche Nacht und der UOstermorgen en Momente
für sich. In einer verwalsten Landgemeinde habe ich Gottesdienst gehalten, Begınn
3.30 Uhr! Die eute ankbar, nach Beendigung des Gottesdienstes all-
arbeit kommen. ber auch der en! miıt einer anschließenden gape 1mMm Fa-
milienkreis hat seine Bedeutung. Auch der Morgen Z historischen Stunde „Noch
ehe die Sonne aufgegangen 82 S  E  S Aus dem Kerzenlicht wandert die Gemeinde
1n das Tageslicht.

Das „Exültet“ ist lang Singen, aber auch Sprechen; bedarf der
Ürzung.

Dıiıe esungen mussen. Interesse wecken. Bedauerlicherweise Ezechiel 47,
diese gewaltige Osterlesung, vielen vollständig NC

Zur Entwicklung des Brauchtums edurite aternen das Osterlicht eim-
zubringen und ZUrr gape auf den isch tellen. W arum sollen WIT ster-
kerzen icht auch. 1n der Familie haben? Es ware schön  'J wenn sich der Brauch, e1in-
ander Osterkerzen schenken, einbürgern würde. vieler orte ist s1e. 1ne
vielleicht eindrucksvollere Mahnung für den Randchristen stern auch sakramental

teiern!
Der äubige erlebt die Kirche immer als ıne fordernde, einhebende, soll

aber doch die Kirche rleben als iıne beschenkende, bereichernde. Das heilige
Wort und das heilige Brot, die doppelte Speisung, wird selbstverständlich ZC-
NOIMMECI.L. Wir rauchen Formen, auft diese ständigen Gaben hinzuweisen. Wäre

icht schön jedem Gläubigen eın Osterel, ein geweihtes E1 überreichen? Dem
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Altardienst Zzuerst, dann den Schulkindern, dann der SaNnZCH Gemeinde und sSowe1lt
möglich 1St, 1n persönlicher Form. gebe dem Altardienst das E1 miıt den WoTr-

te)  5 „Jesus lebt, mi1t ihm auch ich !“ Der Altardienst „Alleluja!“” Und
damit Ja alle stern erftahren 1n seiner überschäumenden Lebenskratft, trage ich
den Nicht-Kirchgängern ın die in der Frauenstrafanstalt) und mache auch
einem verbitterten Menschenkin: 1ne österliche Freude!

glaube, dafß WITL unXns einmal WAa!l erlauben können ohne wieder ein
Sammelkörbche:; aneben stellen, weil doch nNnter unLns auch Gläubige geben
wird, die daran lauben wer gibt wird hunderttach empfangen.
Aichach Anton Gundlach, Oberpfarrer

1m polyphonen lateinischen Amt die Epistel un das Evangelium
deutsch V  T  en werden?

Eın Wort Die „Richtlinien der österreichischen Bischofskonterenz für die
eijler der heiligen Messe“ Sind 1in den S1e. vorbereitenden Gremien sowohl als auch
VO:  5 den Bischöfen selbst S1.  erı bis 1Ns einzelste ubDberda!:| uUun! nach allen
Richtungen hin geprüft un nach den 1U VO  ; Rom auUus geltenden estiımmungen
erstellt worden. Die Fülle des Materials wird geradezu erdrücken SCWESCIL se1N,
wenn INa  w dazu noch edenkt, wıe csehr alles unter 1nem quälenden Zeitdruck g-
standen hat. weiß auch, da 11Aan autfend Kontakt miıt den vorbereitenden Ar-
beitsgemeinschaften Deutschlands Un der Schweiz gepflogen hat.

Unsere Erwartungen wären chlechthin hoch annt, wollten WITr VCI-

langen, dafß Ntier obigen Voraussetzungen €es und jegliches bereits 1n solch voll
endeter Form VOT uns ausgebreitet vorliegen könnte, wıe 1inal dies halt SCINC
haben möchte Dort und da werden noch ein1ıge Zusätze SOW1e deutlichere un!
noch unmifßverständlichere Formulierungen angeze1gt se1inN. Am eigentlichen Inhalt
wird sich natürlich ichts mehr äandern.

Aber se1 doch gestattet, solchem Zusammenhang auf die Tabelle die
übrigens sehr klar un! übersichtlich ausgearbeitet wurde 1n Artikel hinzu-
weisen, WO Nnter der Kolumne „polyphonisches lesen steht, müßte
die Epistel und das Evangelium 1ın deutscher Sprache bzw. gesprochen
werden.

Man wird 1er natürlich einräumen, daß sich 508. „Normalfälle”
handelt un diese der extierung VOT ugen bestimmend gewirkt en. Und
doch vermißt 11139  - 1er jene 1n Artikel eigens angegebene Möglichkeit, e1n latei-
nisches Amt 1n seinem Gesamtvollzug wirklich 1Ur iın Lateın halten können. In
diesem Von unNns dNSCZOZCHCHN Artikel el nämlich „a die Bibellesungen das
Volk mı1t der Heiligen chri immer besser machen ollen, werden s1€e. in
der Regel bei en Melteiern 1Ur 1n der Volkssprache V  agen, AUSZSENOMIMEN
EtWw. bei internationalen ongressen Oder 1n latei  undigen Gemeinschaften“
Damit 1st klar und sechr eindeutig Zum Ausdruck gebracht, ein 1ın durchgän-
gigem ateın zelebriertes Amt unter obigen Vorbedingungen sechr ohl noch g-
tattet bleibt.

Sicherlich, der Artikel unserer österreichischen Richtlinien spricht 1er >
mifßverständlich. Aber edenken WIT do'  - der Leser der Richtlinien häalt sich
willkürlich das ihm vorgelegte Schema bzw. die Tabelle. Die einzelnen Ar-
tikel deren ja B weni1ger als 111 gibt, wird icht 1 Gedächtnis be-
halten können. Daher ist ihm eben die Tabelle als solche maßgebend und 13(0)0385
indend

In einer iturgisch geformten und aktiven Gemeinde wird inan ster-
SONNtag die Epistel un! VOI lem auch das Evangelium ohneweiteres aus dem la-
teinischen ortrag heraus verstehen können. würde auch sehr vermissen,
WCNN 1ın den Kapitelämtern der Kathedralen und VOT em auch ın den klöster-
lichen Gemeinschaftten das homogen gehaltene lateinische Amt infachhin abgetan
werden sollte.


